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helm, von Gttes
Snaden, Konig in Preufß

ſen. Karggrafzu wrandenburg, des hril. Fom.
Reichs ErtzCammerer und Churfurſt, Souverainer Printz
von Oranien, Neufchatel und Vallangin, in Geldern, zu
Maadeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der
Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg auch in Schleſien zu
Croſſen Hertzog, Burgaraf zu Nurnberg, urſt zu Halber—C2

ſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt— J
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Jgriesland und Meurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der
gnarck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen,
Schwerin, Buhren und Lehrdam, Herr zu Ravenſtein, der
Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Bütow, Arlay und t



Bredarc. c. Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen, wel—
chergeſtalt Wir ſowohl Unſeren Meßings-Hammer bey Hee—
ger-Muhle, als auch Unſern Kupffer-Hammer 'bey Neunadt
Eberswalde anderweit an die Arrendatores, David Splitt
gerber, und Gottfried Adolph Daum in Arrende allergna—
digſt uberlaſſen; Da Wir nun ſothanen Meßings-und
Kupffer-Hammer das Recht beygeleget, daß kein fremder
Meßing und Meßings-Waaren, auch kein verfertigtes trem—
des Kupffer in Unſern Landen ein noch alt Meßing und alt
Kupffer ausgefuhret werden ſoll, Wir aber jedennoch mißfal
lig vernehmen, daß Unſern dieſerhalb emanirten Patenten,
inſonderheit denen vom 17. Julii 1714. 24. Septembr. r719.
und 9. Junii 1725. verſchiedentlich zu wieder gelebet, und da
hero nothig gefunden, ſolche Edicta zu verneuren, und zu
vermehren; Als verordnen, ſetzen und wollen Wir, daß in
Unſerer Chur- und Neu-Marck, Vor-und Hinter-Pommern,
Herkogthum Magdeburg, Furſtenthum Halberſtadt, auch
der Grafſchafft Mansfeld:

J.

Von keinem er ſey wer er wolle, unter keinerley Præ—
text, fremd Meßing oder Meßings-Waaren, an Lattun,
Keßeln, gelben und ichwartzen Drath, auch allerhand ge—
ſchiagenen Meßings-Gefanen, item, groß und kleinen MesLJ

ſingenen Nageln, ſo zu Kutſchen- und xenſter-Beſchlagen22

pflegen gebraucht zu werden, Puckeln, Schnallen und Knopf
fen, Steck-Nadeln, Theée- und Caftée-Kannen, imgleichen
die Haacken, Ketten, Glocken, Hahnenrc. c. bey 200. Rthlr.
Straffe, und Confiscation der Waaren eingefuhret, ſon
dern alle ſolche Waaren von Unſeren Unterthanen von dem
Meßings-Hammer bey Heeger-Muhle, und aus denen an
verſchiedenen Orten angelegten Magazinen, worinnen alle
mabl davon ein guter Vorrath vorhanden ſeyn ſoll, oder
von denen einlandiſchen Gelbgieſſern und Arbeits-Leuten, es
ſey zum eigenen Gebrauch oder Ausund Einlandiſchen De-
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bit genommen und verkauffet werden ſoll, es ware denn, daß
einige Kleinigkeiten hier im Lande nicht gemachet werden
konten, und von Particuliers zu eigenem Gebrauch und
nicht zum Handel verlanget wurden, in welchem Fall aber
diejenigen, welche dergleichen Waaren gebrauchen, bey Un—
ſerer Krieges-und Domainen-Cammer ſich zu melden haben,
welche entweder die Verfertiaung ſolcher Waaren veranlaſ
ſen, auch wegen deren Anſchaffung gehorige Verfügung thun,

oder nach Befinden, wegen Hereinpaſſirung derſelben, bey
Unſerm General-Ober-kinantz Kritges-und Domainen—
Directorio referiren wird.
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J.

Soll niemand bey gleicher Strafe alt Meßing auſſer—
halb Landes fuhren, ſondern Wir wollen, daß ſolcher Unſeren
Arrendatoren des Meßings-Wercks, oder denen von ihnen
in denen Stadten geſetzten Factoren cingeliefert, und von
denenſelben billigmaßig, als von iedem Pfund 5. Gr. oder
dem Befinden nach, vor einem noch hoheren Preiß, baar be—
zahlet werde, und ob Wir wohl geſchehen lanen, daß in Un
iern Landen und Provintzien alt Meßina eingefuhret wer—na

de, ſo ſoll doch ſolches bey obiger Straffe von Niemanden,
er ſey wer er wolle, als denen Arrendatoren des Meßings—
Wercks, und deren Factoren in denen Stadten eingekaufft

werden, da dann die Gelbgieſſer und ArbritsLeuthe, ſo deſſen
benothiget, ſolches aus denen Magazinen nehmen konnen.

III.

Dadmit aber alle Unterſchleiffe vermieden, und kein frem—
der vor einheimiſchen Mening verkauffet werden konne, ſor

ſollen binnen Zeit von 6. Wochen, nach jedes Orts geſchehe
J ner Publication, alle und jede im Lande verhandene neue

MeßingsWaaren, womit gehandelt wird, mit dem zur Sei
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te hiebey gemerckten Zeichen, nebſt der
JahrZahl 1736. ſtatt des vorigen Stem—
pels bemercket und geſtempelt, nach Ver—

lauff, ſolcher ſechs wochentlichen Zeit aber, was nicht auf
dieſe Weiſe gezeichnet, befunden wird, conliſciret, und mit
der darauf geſetzten Straffe der 2oo. Rthlr. verbuſet wer—
den.

IV.

Verbiethen Wir krafft dieſes, daß in Anfangs ſpeciti-
cirten Unſern Provintzien und Landen auch kein verfertig—
tes fremdes Kuvffer und fremde kupfferne Waaren, es iey alt
oder neu, von Niemanden bey Zwey hundert Rthlr. risca.

Ay

liſcher Straffe und Confiſcation der ſamtlichen kupffernen
Waaren, wovon jedesmahl dem Denuncianten der vierte
Theil zuflieſſen ſoll, ein noch altes Kupffer auſſer Landes ge
fuhret werden ſoll, ſondern es ſollen die Kupffer-Schmiede
und Keſſel-Fuhrer, und alle diejenigen, ſo in Unſern Landen
mit kupffernen Waaren handeln, alles neu-gemachte Kupffer
und Kupffer-Zeug von dem Kupffer-Hammer bey Neuitadt
Eberswalde hohlen, auch das alte Kupffer zu ſchmieden wie—
der dahin bringen, ferner bey Strafe der Confiſcation
niemanden, als denen Kupffer-Schmieden, und auf gewiſſe
Maſſe denen Keſſel-Fuhrern, alt Kupner aufzukauffen, erlauAn

bet ieyn, dieſe aber bey gleicher Strafe, kein Bley noch Ei—
ſen in das alte Kupffer einſchlagen, und weil zu Verhu—
tung aller zubeſorgenden Unterichleiffe auf Uns geſchehene
Vorſtelluna, Wir allergnadigſt approbiret, daß der bisher
geweſene Stempel, womit das von dem Kuvffer-Hammer
bey Neuſtadt Eberswalde aenommene Kupffer geſtempelt
worden, geandert, und an ſtatt deſſen das beyaedruckte Zei

chen mit der Jahres-Zahl und denen Buchſtaben ge
braucht, jedennoch kein gering oder untuchtia Kupf—
fer mit ſolchem Stempel gezeichnet, dieſer Stempel

auch



auch auf der Kupner-Schmiede ihr Kupffer nur einfach, da
aegen auf der Kenel-Fuhrer ihr Kupffer, weil dieſelbe ihrek

k

dern von dem Hammer kauffen müſſen, gedoppelt geſetzet
Keſſel bey Strane nicht von denen KupfferSchmieden, ſon

werden ſoll; Als verordnen Wir zugleich hiemit, daßdieje—
nige kupfferne Waaren, ſo innerhalb o. Wochen voſt publi—
cationem auf obige Maße nicht gezeichnet befunden werden,

nicht allein contuſciret, ſondern auch diejenigen, ſo damit
handeln, und ſolche zum feilen Kauff bringen, mit Zweyhun—

dert Rthlr kiſcaliſcher Straffe, wovon dem Denuncianten
der ate Theil abgefolget werden ſoll, angeſehen werden ſollen.

V.
Damit aber auch Nirmand ſich mit Fug zu beſchweren

Urſache haben moge, ſo ſollen die Arrendatores des Neßing
und Kupffer-Hammers, das Meßing und Kupffer bey allen
denenjenigen, welche mit Meßing und kupffernen Waaren
handeln, das bey denſelben jetzo vorhandene und mit dembis—
herigen Zeichen bezeichnete Neßing und Kupffer auf ihre
Koſten mit dem neuen Stempel ſtempeln laſſen; Fuch kan

Denen Fremden, in denen Franckfurtſchen Meſſen,
auch in denen ZahrMarckten, wegen der Meß-und Jahr—
marcktsereyheit nicht gewehret werden, mit ihren meßingAn.

Valallen Bediente und Unterthanen ben obbemeldter Straffe
und kupnernen Waaren auszuſtehen, es muſſen aber Unſere

der 200. Rthlr. Confiſcation der Waaren ſich enthalten,
fremde tupfferne und mehingene Waaren von denenſelben zu

kauffen

mainen-Cammern min der Chur-Marck Brandenburg, der
Yeumarck, Vor und Hinterpommern, Hertzoathum Magde—
purg und Halberſtadt, nicht nur dieſes Patent uberall gehorig
publiciren zu laſſen, ſondern guch uber den Einhalt deſſelben

J

mit

Wir befehlen demnach allen Unſern Krieges-und Do-



mit Nachdruck zu halten, inſonderheit aber haben Unſere Krie
gesund Domainen-und SteuerRathe, von Adel und Beani
te auf dem Lande, Magiſtræte in den Stadten und cecken,
Unſere Accile- Bediente, Zoll-Verwaltere, Land und vollBe
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reuther, imgleichen die Schultzen auf den Dorffern, auf die Ver
brechere ein wachſames Auge zu haben, ſolche mit Pferden,
Wagen und Waaren ſofort anzuhalten, und zur nechnen Ac-
eile Caſſe, zur weiteren Unterſuchung und Geſtrafung eiun
zuliefern. Maſſen Wir Unſeren Arrendatoren bey ihrer
Pacht alle Asſiſtence leiſten, auch auf deren Anzeige nach ge
haltener Unterſuchung wieder die Verbrecher mit der in dieſem
Edict enthaltenen Straffe ohnnachlabig verfahren laſſen wollen.

9Uhrkundlich iſt dieſes renovirte Edict unter Unſerer ei
genhandigen Unterſchrifft und Koniglichen Juſiegel hetraffti
get. So geſchehen Berlin, den 16. Februar. i736.

J. Wiv. Grumbtow. F.v. Gorne. A. O. v. Viereck. F.M.v. Viebahn. J. Wv. Happe.








	Edict, Uber das Meßings-Werck zu Heegermühle, Und den Kupffer-Hammer zu Neustadt Eberswalde
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



